
  Durchgebratene
  Wie kommt eigentlich Tina Turner 
über die Runden? Der «Blick» wid-
mete sich der brennenden Frage und 
zitierte unter anderem den Geranten 
des «Sternen Grill» am Zürcher Belle-
vue: «Sie kommt inkognito, schnappt 
sich eine Wurst und verschwindet 
wieder.» Leiden auch Sie unter der 
Aufhebung der Pauschalbesteuerung 
im Kanton Zürich? Kein Problem: 
Schnappen Sie sich die Wurst und 
verschwinden Sie inkognito.   fi 

  Weichgekochte
  Wollen Sie auch in den Ferien sicher 
sein, dass es etwas Bewährtes zu fut-
tern gibt? Dann wäre vielleicht die 
von «al dente Betty Bossi» angebotene 
Adria-Kreuzfahrt das Richtige für Sie. 
Auch das Risiko unliebsamer Begeg-
nungen ist klein, ist doch die ganze 
«MS Astor exklusiv für al dente-Gäs-
te» gebucht. Auch die «al dente TV 
Crew» an Bord dürfte nicht stören. Zu 
erwarten sind im Übrigen «kulina-
rische Highlights à la al dente». Das 
nennen wir schon mal eine sprach-
liche Kreuzfahrt in Rekordzeit.   fi 

  Vollwertige
  Soll es einmal weder Wurst noch 
Pasta sein, ist vielleicht Bulgur die 
Speise der Wahl. Denn, so verrät es 
die Migros-Bulgur-Packung: «Rasch 
angerichtet, bereichert Boulgour ohne 
grossen Zeitaufwand das gesunde Ge-
richt, das auch im Geschmack und im 
Aussehen die hohen Ansprüche des 
heutigen Konsumenten zu erfreuen 
vermag.» Wenn Sie nicht ganz sicher 
sind, wie Sie sich das farblich und 
geschmacklich vorstellen müssen, 
empfehlen wir einen Klecks Ketchup 
darüber.   fi 

  Flüssige
  Damit die Speisen besser rutschen, 
fanden wir im «Tages-Anzeiger» auch 

ein passendes Getränk: «Das teuerste 
Wasser stammt hingegen aus Tennes-
see und nennt sich Bling. Das Beson-
dere daran ist aber nicht so sehr der 
Inhalt der Flasche, sondern dessen 
Verzierung mit Swarovsky-Kristallen» 
– der Liter zu 132 Franken. Doch auf-
gepasst: Ersticken können Sie an ein 
paar Kieselsteinen in Leitungswasser 
weitaus preiswerter.   kho 

  Verdaute
  Über mögliche Folgen einer derart 
unausgewogenen Mahlzeit infor-
mierte der «Tages-Anzeiger»: «Po-
lizeivorsteherin Esther Maurer (SP) 
lobte die Stadtpolizei, die ‹ausge-
zeichnete Arbeit› geleistet habe und 
windete den Schweizer Medien ein 
Kränzchen für die faire Berichterstat-
tung.» Möge sich die Polizeivorstehe-
rin erholen, bevor das Lüftchen bis zu 
unserem Medium geweht ist.   kho 

  Gegenläufi ge
  In der gleichen Tageszeitung lasen 
wir eine Kontroverse zum städtischen 
Velofahren. Unter dem Titel «Wer 
rechnet, rast» hielt der Befürworter 
eines heissen Reifens fest: «Velofah-
rer durchqueren die Stadt nämlich 
halb so schnell wie ihre vierrädrigen 
Konkurrenten – solange sie sich 
nicht an die Regeln halten.» Das 
liegt sicher daran, dass sie an jeder 
 Kreuzung darüber ins Sinnieren ge-
raten, wogegen sie jetzt verstossen 
wollen.   kho 

  Passende
  Wir schliessen mit kurzen Infor-
mationen der Gratiszeitung «20 
Minuten»: Die Zürcher Stadtpolizei 
zieht für 2008 eine «ernüchternde 
Alkohol-Bilanz», ausserdem ist zur 
«Vogelgrippe: Impfstudie» geplant 
«unter der Federführung des Kan-
tonsspitals St. Gallen». Und Fachleute 
fragen: «Epileptiker fuhr Mann tot: 
Haben Ärzte geschlafen?»   kho  
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   Orientierungslos
  Der britische Investor David Montgo-
mery ist geschlagen, er fl ieht. Mont-
gomery kam als grosse Gefahr für 
Deutschlands Medien und entpuppte 
sich als nützlicher Idiot. Weil er in 
allem ein bisschen marktradikaler 
war, ein bisschen massloser, diente 
der grosse böse Bube als vorzügliches 
 Versteck für alle anderen. Nun kann 
sich die Heuchelei verziehen, und sie-
he da: Alle deutschen VerlegerInnen 
 sparen seit Jahren. Für Synergien 
 lassen sie bis in den letzten Winkel 
kriechen. Sie arbeiten mit Beratungs-
fi rmen wie der Schickler-Gruppe 
zusammen, welche mit Hingabe 
Redaktionsarbeit in industrielle Fer-
tigungsprozesse umwandelt. Die WAZ-
Mediengruppe verabschiedet sich von 
RedaktorInnen und Lokalausgaben, 
Gruner & Jahr legt Wirtschaftstitel 
zusammen.

  Haben sie nicht recht mit dem, was 
sie tun? Ihr bisheriges Geschäftsmodell 
ist im Prinzip tot. Die Printmedien 
erhalten seit Jahren weniger Anzeigen, 
verlieren KäuferInnen und meist auch 
LeserInnen. Dafür gibt es viele Gründe, 
einer ist ausschlaggebend: das kosten-
lose Informationsangebot im Internet. 
Was die BürgerInnen am Print noch 
hält, ist die Gewohnheit. Doch diese 
stirbt früher als die Hoffnung, es werde 
doch noch alles gut.

  Nun aber sind die Versuche, sich 
die Medienkrise im Wortsinne zu er-
sparen, in eine neue Phase getreten. 
Die VerlegerInnen deformieren den 
Journalismus. Die WAZ-Mediengruppe 
hat die Dienste der Nachrichtenagentur 
dpa gekündigt – unter dem Beifall eines 
nennenswerten Teils der Fachöffentlich-
keit, der tut, als werde hier ein Moloch 
abgeschüttelt, der die Redaktionen vom 
Journalismus abgehalten hätte. Die 
Dienste der dpa werden nach Aufl age 
bezahlt; eine grosse Zeitung zahlt mehr, 
eine kleine weniger. Die reiche WAZ 
zieht sich aus diesem Solidarmodell zu-
rück, das bisher kleineren Verlagen und 
Zeitungen ermöglichte, eine halbwegs 
leidliche nationale und internationale 
Berichterstattung zu bieten. Die Ent-
scheidung der WAZ-Geschäftsführung 
ist ebenso rational wie in sich schlüssig: 
Der Konzern spart Geld und schwächt 
zugleich die kleinen Verlage, sodass 

er sie anschliessend billiger einkaufen 
kann. Schrumpft da der böse Montgo-
mery nicht zu einem süssen David?

  Entscheidend ist dabei nicht, dass 
ein Manager eine solche Idee gut 
fi ndet. Entscheidend ist, dass die ver-
antwortlichen JournalistInnen des 
Konzerns stolz das Urheberrecht für 
sich reklamieren. Der wichtigste Chef-
redaktor der WAZ-Mediengruppe ist 
vor einiger Zeit zugleich Mitglied der 

Geschäftsleitung geworden. Und der 
neue Chefredaktor der «Westfälischen 
Rundschau», der diese Pläne mittragen 
muss, ist zugleich Bundesvorsitzender 
der JournalistInnengewerkschaft DJU 
– und will dies auch bleiben.

  Diese Beispiele zeigen, wie Journa-
listInnen beim Versuch, der Krise der 
Zeitungen mit den Regeln der Betriebs-
wirtschaft zu begegnen, förmlich aus 
der Rolle fallen, sodass nicht mehr klar 
ist, wer welche Verantwortung hat und 
wer welche Interessen vertritt. Es gibt 

ihnen nicht einmal zu denken, dass die 
Geschäftsführungen und Eigentümer 
diesen Fehler nicht begehen. Die kon-
zentrieren sich auf das Kerngeschäft: 
ihre Interessen durchsetzen.

  Anderes gilt bereits als selbstver-
ständlich: dass der Vorstandsvorsit-
zende des Springer-Konzerns in seiner 
«Welt» Leitartikel über die Bedeutung 
des Profi ts schreibt; dass der alte Pa-
triarch Alfred Neven DuMont, der 
Montgomerys «Berliner Zeitung» 
gekauft hat, so nebenbei verkündet, 
seine «Frankfurter Rundschau» müsse 
in die Mitte rücken, wolle sie Erfolg 
haben; dass der junge Patriarch Jakob 
Augstein bei der linken Wochenzeitung 
«Freitag» – wenn auch nur vorüber-
gehend – selbstverständlich Verleger, 
Geschäftsführer und Mitglied der Chef-
redaktion war.

  Und so haben die JournalistInnen 
und VerlegerInnen keinen Blick für 
eine Aufgabe, die auch angepackt wer-
den sollte: Die Mehrheit der Medien 
hat die Linie der marktradikalen Politik 
mitgetragen, die jetzt im Desaster en-
dete. Um der eigenen Glaubwürdigkeit 
willen wäre es eine Unterhaltung über 
die Frage wert, was das über den Jour-
nalismus aussagt.

  WOLFGANG STORZ war von 2002 bis 
2006 Chefredaktor der «Frankfurter 
Rundschau». 

 MEDIENTAGEBUCH  von Wolfgang Storz
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